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Améliorations structurelles/Génie rural

Abb. 4: Wildquerung südlich von Gals im Sommer 2004 Foto: Bea Schwarzwälder).
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chern und Kleinstrukturen aufgewertet,
streckenweise auch umgebaut. Dasselbe

geschieht an ausgewählten Uferstrecken

vonbestehendenKanälen. Sie werdenmit
kleineren Ufergehölzen und Kopfweiden
bestockt. Galsbach und der Foferebach

werden auf einer Länge von fast einem
Kilometer renaturiert.
Das Meteorwasser der neuen Strasse

gelangt nicht in die Kanalisation, sondern
versickert «über die Schulter» in parallel

zur Strasse geführten Sickergräben. Das

Wasser aus den Wannen wird in die beiden

natürlich gestalteten Filter- und
Versickerungsteiche geleitet.
Leitdämme entlang der T10 von 1 bis
3 m Höhe und insgesamt 5 km Länge
dämpfen als Puffer- und Filterstreifen die
EmissionendesVerkehrs und schirmendie
Strasse gegen das Umland ab. Bei der
Begrünung der neuen Strasse wurde auf
standort- und landschaftsgerechte Arten
und einfache Bewirtschaftung geachtet.
Zudem sollen die Pflanzen als Immis-
sions-, Erosions-, Blendschutz und
Wasserfilter wirken.
Für die neue Strasse, die Ersatz- und
Ausgleichsmassnahmen sowie für den Ersatz

von verloren gegangenem Kulturland
privater Landwirtschaftsbetriebe stellte der
Kanton Bern rund 100 ha Land aus der
Domäne Witzwil zur Verfügung, was
einzigartig ist in der Geschichte des Stras¬

senbaus im Kanton Bern. Im Rahmen der
Landerwerbsumlegung LEU) und in den
Verträgen mit den Eigentümern wurden
Lage, Ausdehnung, Gestaltung und Pflege

der neuen Lebensräume geregelt. Für

die Landwirte stellen die ökologischen Er-satz-

und Ausgleichsmassnahmen daher
keineswegsverlorene Flächen dar.Siesind
anrechenbar an die Pflicht für ökologischen

Ausgleich nach Direktzahlungsverordnung.

Anlage, Bepflanzung und
Erstunterhalt der Flächen gehen zu Lasten des
Projekts T10. Das hierzu erforderliche
Land inkl. Pachtland) wurde vom Kanton
kostenlos zur Verfügung gestellt.

Erfolgskontrolle noch
ausstehend

Bereits heute ist bekannt,dass die T10 die
Dörfer Müntschemier, Ins,Gampelen und
Gals vom Durchgangsverkehr stark ent-
lastet. So gut wie alle Gebäude entlang
der«alten»T10 gelten als lärmsaniert. Die
Grenzwerte von verkehrsbedingten
Luftschadstoffen werden deutlich
unterschritten.

Über die Wirkung der ökologischen Er-satz-

und Ausgleichsmassnahmen, die

laut Überbauungsvorschriften während
den ersten sechs Jahren nach Inbetriebnahme

der Strasse zu untersuchen ist,
liegen noch keine Resultate vor. Die
konzeptionellen Grundsätze einer Wirkungsanalyse

sind erarbeitet.Die Umsetzung ist

mit folgenden Aspekten verbunden:
Die Kontrolle misst keine direkten
Einflüsse auf den Menschen und ist daher

politisch oderökonomischwenig reizvoll.

Die Wirkungskontrolle erfordert
Fachwissen, nimmt mehrere Jahre in
Anspruch und bedarf der hinreichenden
Finanzierung.
Es besteht Koordinationsbedarf innerhalb

der zuständigen Amtsstellen von
Kanton und Bund zwischen dem
Tiefbauaumt des Kantons Bernund den
Fachinstanzen Koordinationsstelle für
Umweltschutz KUS, Jagdinspektorat,
Naturschutzinspektorat NSI, BUWAL,

ASTRA).
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Abb. 5: Wildquerung Islerehölzli im Spätsommer 2003 Foto: Albert Lüscher).
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Auf Neuanlagen in stark beanspruchten

Kulturlandschaften dauert dieEtab-
lierung von Flora und Fauna eine
gewisse Zeit. Zur Beurteilung der langfris-
tigen Wirkungen und der «Reifung» ist
eine «Nullerhebung» kurznach der
Einrichtung der Massnahmen wesentlich.

Die Wirkungskontrolle ist gemäss

Überbauungsvorschriften Teil des Projekts und
fällt in die Zuständigkeit der Bauherrschaft.

In der heutigen Zeit, wo überall
gespart wird,stellen sichoffensichtlich
Finanzierungsprobleme. Die kantonalen
Fachstellen sind personell so knapp
dotiert, dass die Wahrnehmung derartiger
Aufgaben oft an fehlenden Ressourcen

scheitert.Trotzdemmüssen fachtechnisch
wichtige Fragen geklärt werden:

Wie werden die vier kostenträchtigen
Querungsbauten durch die Fauna
genutzt?

Für welche Tierarten stellt die T10 ein
unüberwindbares Hindernis dar?

Wo gibt es trotz durchgehendem Wildzaun

Fallwild? Sind Nachbesserungen

notwendig nicht zuletzt auch zum
Schutz von Verkehrsteilnehmenden)?

Entwickeln sich die Lebensraumtypen

auf den Ersatzflächen und Zuführstreifen

zielgemäss?
Werden die Pflegepläne eingehalten?
Kann die vormalige ökologische Qualität

des betroffenen Raumes im Grossen

Moos erhalten bleiben?
Letztlich interessiert die Aussage, ob und
wie sich das Schutzkonzept und die Er-satz-

und Ausgleichsmassnahmen qualitativ

und quantitativ«auszahlen» Mit der
Wirkungskontrolle werden wesentliche
Erfahrungen gesammelt und dokumentiert.

Künftigen Grossbauprojekten
dienen fundiert gewonnene Erkenntnisse
einerseits zur Wahl geeigneter Strategien
des ökologischen Ersatzes, andererseits

auch zum bestmöglichen Einsatz von
tendenziell abnehmenden Mitteln. Im sensi¬

tiven Raum des Mooses wurden erhebliche

öffentliche Land- und Geldmittel
investiert. Das Ermitteln und auch Offenlegen

der – erreichten und unerreichten
– Wirkungen der getroffenen ökologischen

Begleit- und Ersatzmassnahmen an

der T10 ist deshalb von hohem öffentlichem

Interesse.

Bea Schwarzwälder
Dr. phil. nat. Biologin
Planergemeinschaft T10 /
IC Infraconsult AG

Bitziusstrasse 40
CH-3006 Bern
bea.schwarzwaelder@infraconsult.ch

Thomas Imhof
lic. phil. nat. Biologe
Büro für Angewandte Ökologie und
Landschaftsplanung
Ökologische Projektbegleitung ÖPB T10
AONL
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Systèmes d’information du territoire

Verfügbarkeit von
Geoinformationen im Kanton
Basel-Stadt
Seit fünf Jahren bietet das Grundbuch- und Vermessungsamt mit Online-Diensten
öffentliche Geodaten auf der Basis von Web-Applikationen im Internet und Intranet an.
Zentrale Rolle spielt dabei eine Geodatendrehscheibe, welche mit dem Produkt Geo-
shop der Firma Infogrips realisiert wurde. Das Angebot wurde laufend entsprechend
der Verfügbarkeit von digitalen Datenbeständen erweitert. Die vom Kanton Basel-

Stadt verabschiedete e-Gov-Strategie war der Anlass für eine komplette Überarbeitung

und Neugestaltung der Web-Präsenz. Die Kundenbedürfnissewurden dabei
konsequent berücksichtigt und das Angebot markant erhöht.

Depuis cinq ans, le service du registre foncier et des mensurations cadastrales, par un
service on-line met à disposition des données géoréférencées publiques sur la base
d’applications Web dans Internet et dans Intranet. A cet effet, une plaque tournante
de données géoréférencées joue le rôle central qui a été réalisée avec le logiciel Geo-
shop de la Maison Infogrips. L’offre a été continuellement élargie en fonction de
paquets de données numériques. La stratégie e-Gov décrétée par le canton de Bâle-Ville
a été l’occasion pour une révision complète et une nouvelle élaboration de la présence

Web. Ce faisant, les besoins des clients ont été respectés de façon conséquente et
l’offre a été augmentée de manière significative.

Da cinque anni l’Ufficio del registro fondiario e del catasto, con servizi online, mette
a disposizione i dati geografici pubblici su base di applicazioni web in Intranet e

Internet. Un ruolo fondamentale è svolto da una «piattaforma girevole» di dati
geografici, realizzata con il prodotto Geoshop della ditta Infogrips. Tale offerta è stata
continuamente ampliata in base alla disponibilità dei dati digitali. La strategia di
e-governance, approvata dal Cantone di Basilea Città, ha portato alla totale rielaborazione

e a una nuova concezione della presenza sul web. A riguardo si sono tenute
in debita considerazione le esigenze dei clienti e l’offerta è stata notevolmente estesa.
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W. Oswald, S. Rolli

Starkes Wachstum von
Angebot und Nachfrage

Das 1999 in Kraft gesetzte Bau- und
Planungsgesetz schaffte die Voraussetzungen,

um Nutzungs- und Zonenpläne
sowie andere auf das Grundeigentum
einwirkende Sachverhalte wie
Lärmschutzzonen, Grundwasserschutzzonen

und weitere öffentlichrechtliche
Eigentumsbeschränkungen in die amtliche
Vermessung und damit in die Boden- und
Grundstücksinformationssysteme zu
integrieren. Auf der organisatorischen und

technischen Ebenesorgte dieRealisierung
einer verwaltungsweiten Datenmarkt-
Infrastruktur für die Rahmenbedingungen,
um mit GIS-Applikationenauf zentrale
Informationsobjekte wie Personen, Gebäude,

Parzellen etc. zuzugreifen zu können.
Die Zugriffsstatistiken belegen eindrücklich

die Bedeutung von Geoinformationen

für Wirtschaft und Verwaltung, aber
auch das wachsende Bewusstsein von
breiten Anwenderkreisen für deren
Nutzung in ihren Arbeitsabläufen. Im Jahre

2003 haben im Intranet der Verwaltung
pro Monat 11000 Besucher über 27 500
Kartenausschnitte und 8000
Grundeigentumsangaben auf der GVA-Website
abgerufen.

Eine anhaltend grosse Nachfrage nach
Geoinformationen ergibt sich dann,
wenn Kartenmaterial und Sachdaten
zusammen mit Sehenswürdigkeiten und
Fahrplänen in einem Ortsportal angeboten

werden können, wie dies beispielsweise

im privatwirtschaftlich betriebenen
Portal mybasel.ch realisiert ist. Der dort
frei zugängliche Online-Stadtplan wurde
monatlich von 60000 Besuchern aufgerufen.

496

Abb.1: Kantonsportal, GeoPortalund
GVA-Web-Site.
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